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1977 etwa 50 junge Frauen an der
Hardstrasse eine staatliche Liegen-
schaft besetzten und erkldrten, das
sei jetzt ihr und aller Baslerinnen
Frauenzentrum, schiittelten viele
brave Biirgerinnen und Biirger den
Kopf: Wer sind diese Frauen? Was
wollen sie? Solange die «Aktion Frau-
enzentrum», deren Vertreterinnen
diesen Coup gelandet hatten, sich le-
gal verhalten hatte, wurde ihre Exis-
tenz nicht zur Kenntnis genommen.
Plotzlich waren sie in aller Leute
Mund und die damalige National-
Zeitung schlachtete die ganze Aktion
auch weidlich aus — wohl kaum nur
aus Sympathie fiir die Sache der Frau.

Im Verlauf der 80er-Jahre verlor
das Schlagwort der Schwesterlichkeit
jedoch an Glanz. Aber nicht nur die
neue Frauenbewegung sieht sich in

letzter Zeit mit Orientierungsschwie-
rigkeiten konfrontiert. Viel starker
trifft dies fiir die grossen Frauenor-
ganisationen zu. Mit dem Frauen-
stimmrecht, dem Gleichberech-
tigungsartikel und dem neuen
Eherecht sind im Prinzip ihre Ziele
verwirklicht. Viele ihrer aktiveren
Mitglieder sind heute vor allem
in den verschiedenen Parteien und
politischen Behdrden tadtig, wo sie
sich zum Teil eher bekdampfen und
konkurrenzieren als ergénzen.

Ein kleiner Trost: Auch wenn viele
Unstimmigkeiten herrschen, so hat
die bereits erwdhnte Frauenzentrale
auch heute noch 29 Verbdnde mit
rund 14 000 Mitgliedern. 14 000 orga-
nisierte Frauen, allein in Basel-Stadt
— da wird doch noch einiges moglich
werden! Und - wir hoffen, dass wir

Bewegender Riickblick

Eine dltere Frau liegt, teilweise
geldhmt und geschwécht von den Fol-
gen eines Auto-Unfalls im Spitalbett.
Sie leidet schwer an der Erinnerung
an den Unfall, denn dabei ist ihr
Mann umgekommen - und sie sass
am Steuer; Schmerzen, Gram, vor
allem aber Schuldgefiihle haben die
Frau sprachlos gemacht. Sie fiihlt sich
eingesponnen in einen steinharten
Kokon, der sie von der Umgebung ab-
schottet. Die Welt ist reduziert auf den
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Blick aus dem Fenster, auf die sensible
Wahrnehmung von Bienen, Vogeln
und von Lindenblattern, die ein Som-
merhalbjahr lang — sozusagen zusam-
men mit ihr — dahinwelken. An Bett
und Rollstuhl gefesselt, hat in ihren
Gedanken nichts anderes mehr Platz
als schmerzvolle Erinnerung an den
toten Gatten und an die Katastrophe
auf der Autobahn.

Dies ist die Ausgangslage der Er-
zahlung «Der steinharte Kokon» von
Maria Zeltner, erschienen im Basler
GS-Verlag. Auf 168 Seiten wird nun
auf gut verstdndliche Weise, klar ge-
gliedert in Abschnitte, Monat fiir Mo-
nat, gezeigt, wie es der Frau gelingt,
auf das Ende ihres Lebens hin den
«Kokon» aufzubrechen, Frieden, Ge-
lassenheit, das Gesprach mit Pflege-
personal und Familie, ja sogar das
Lacheln wiederzufinden. Dies ge-
schieht einerseits durch Erinnerung
an Hohen und Tiefen ihres Lebens;
Erinnerungen, die mehr und mehr
eine positive Klarung zeitigen, ander-
seits durch immer innigere Kon-
takte mit Sohn und Tochter und ihren
Familien, vor allem aber mit einer
frohlichen und unbefangenen Enke-
lin. Die Erzdhlung besticht — und be-

Helvetia tiberzeugen konnten, ihren
Koffer auszupacken und — nein, nicht
sich h&uslich niederzulassen — son-
dern aktiv am Basler (Frauen)Alltag
mitzuwirken.

Sabine Wihren
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wegt — durch die scharfen Beobach-
tungen von Menschen und Ereignis-
sen, unter anderem die Schilderung
einer Reise nach Nepal mit den dort
gewonnenen spirituellen Eindriicken.
Prdagsam ist aber auch die Tiefe der
Gedanken und Betrachtungen, die
schliesslich anstelle einer leidvollen
Versteinerung Hoffnung, selbst im
Zugehen auf den Tod, aufbliihen lasst.

Eine empfehlenswerte Lektiire, die
besonders uns dltere Menschen zu-

versichtlich zu stimmen vermag.

Carl Miville-Seiler



	Bewegender Rückblick

